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IBc-Tanks fassen 1000 Liter Wasser und können – soweit sie aus der nahrungsmittelindustrie stammen – als regenwasserauffanganlage sinnvoll wiederverwendet werden 
(Foto: Eva Foos. Maxim Kinder- und Jugendkulturzentrum, Berlin).

WASSEr IST EIn TEUrES GUT!

rEGEnWASSEr UnD GrAUWASSEr SInD WErTVoLLE QUELLEn ZUr GArTEnBEWäSSErUnG 
UnD EnTLASTEn DIE UMWELT UnD IHrEn GELDBEUTEL. 

Stadtgärtnern im Klimawandel 10

Die Wasserversorgung der Pflanzen mit 
niederschlagswasser stößt zunehmend an ihre Grenzen. 
Eine Zusatzbewässerung scheint oft unumgänglich. Die 
Bereitstellung von Grund- und Trinkwasser bedeutet einen 
hohen technologischen und energetischen Aufwand. 
Wenngleich in Berlin noch keine akute Wasserknappheit 
besteht, ist es aus ökologischer und finanzieller Sicht 
sinnvoll, diese ressource zu schonen.
Niederschläge in Regentonnen aufzufangen ist weit 

verbreitet und zweckmäßig. Teiche und Feuchtbiotope 
als Wassersammelbecken bieten zudem Lebensraum 
für Pflanzen- und Tierarten. Achtung: Poolwasser mit 
chemischen Zusätzen muss ordnungsgemäß entsorgt 
werden, da es sonst das Bodenleben schädigt! Hingegen 
ist Grauwasser ohne bedenkliche Stoffe wie natrium, Salz 
und Tenside als Abwasser viel zu schade. Verwenden Sie 
es nach einer einfachen Reinigung durch einen Sandfilter 
wieder zum Gießen!


